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Unterrichtsvorhaben Fachspezifische Lerninhalte Kompetenzerwartungen Sequenzen/Künstler/Bilder /Bilderwelten 

Jgst. 5 

UV 1 
 
Kinderbilder – 
Herstellen eines 
Zusammenhangs 
zwischen 
historischen  
Bildern und Bildern 
aus der Wirklichkeit 
der Schülerinnen 
und Schüler 
 
Schwerpunkte: 
PERSONALE UND 
SOZIOKULTURELLE 
BEDINGUNGEN, 
FOTOGRAFIE, 
NARRATION 
FLÄCHE, 
MKR

-  Vergleichende und perzeptive 
Bildbetrachtung von kunstgeschichtlichen 
Werken und aktuellen fotografierten 
Kinderbildern. (z.B. Attribute, Spielzeug, 
Kleidungsstücke. Vergleich der Körperhaltung, 
Mimik, Gestik) 

- Formale Betrachtungen: Vergleich der Figur-
Raum-Konstellation (Hintergrund), der Bild-
komposition, der Farbwirkung, des Betrachter-
bezugs.  Begründung des individuell-
persönlichen Eindrucks aus der Bildstruktur, 
Medium. 

- Selbstdarstellung mit Lieblingsstücken 
(Spielzeug, Lieblingskleidung) als digitale 
Fotografie, alternativ: Malerische 
Selbstdarstellung nach der eigenen 
Fotovorlage  

PRODUKTION 

Inhaltsfeld I 

gestalten aufgabenbezogen Figur-Grund-
Beziehungen 

unterscheiden grundlegende Möglichkeiten der 
Flächenorganisation (Streuung, Reihung, 
Ballung) im Hinblick auf ihre jeweilige Wirkung 

Inhaltsfeld II 

gestalten Bilder im Rahmen einer konkreten, 
eingegrenzten Problemstellung zur 
Veranschaulichung persönlicher bzw. 
individueller Auffassungen, auch im Abgleich 
mit historischen Motiven und 
Darstellungsformen 

Inhaltsfeld III 

entwickeln mit malerischen, grafischen, bzw. 
fotografischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. 
fiktionale Gestaltungskonzepte  

realisieren und Beurteilen zur 
Veranschaulichung und Vermittlung des 
Zusammenhangs von Thema, 
Handlungsstruktur und Ort 

MKR-Bezug: 

erproben experimentell die Möglichkeiten 
digitaler Techniken und Ausdrucksformen 
(ÜKE, MKR 1.2, 3.2, 3.3, Spalte 4) 

planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler 
Werkzeuge – kontext und -adressaten-
bezogene Präsentationen (MKR 1.2, 4.1 und 
4.2) 

bewerten digital und analog erstellte Präsen-
tationen hinsichtlich ihrer Kontexte und 
Adressatenbezogenheit (MKR 1.2, 4.1 und 4.2) 

REZEPTION 

Inhaltsfeld I 

erläutern die grundlegenden Mittel der 
Flächenorganisation in Bildern (Figur-Grund-
Beziehungen, Streuung, Reihung, Ballung) 

Inhaltsfeld II                                                   

bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse 
zu Bildern (Bildstrategien und personale/
soziokulturelle Bedingungen) im Hinblick auf 
eigene Bildfindungsprozesse 

Inhaltsfeld III     

erläutern malerische, grafische bzw. 
fotografische Gestaltungen im Hinblick auf 
narrative bzw. fiktionale Wirkweisen und 
Funktionen 

beurteilen Gestaltungen im Hinblick auf den 
Zusammenhang von Thema, Handlungs-
struktur, Figur und Ort 

MKR-Bezug: 

bewerten digitale Werkzeuge, Medien und 
Ausdrucksformen im Hinblick auf gestal-
terische Fragestellungen und Absichten (MKR 
1.2, Spalte 4, insbesondere 4.1 und 4.2)  

bewerten digital und analog erstellte Präsen-
tationen hinsichtlich ihrer Kontexte und 
Adressatenbezogenheit (MKR 1.2, 4.1 und 4.2) 

Mögliche Sequenzen: 
Fotogr. Selbstinszenierung nach hist. Vorbildern 

Erstellen mit Hilfe eines iPad eine Fotosequenz mit 
unterschiedlichen Formen des „Selbst-Bildes“  

Referate zu historischen Darstellungen von Kindern in 
der Kunstgeschichte 

Selbstbefragung im Spiegel (Spiel mit Mimik und 
Gestik) und zeichnerische Darstellung 

Malerisches Selbstportrait mit Gestaltung eines 
charakterisierenden Hintergrundes  

Künstler*innen und Bildbeispiele: 

Alltagsmedien (z.B. Werbung, Filme, Instagram) 

H. Holbein d. J., Edward, Prince of  Wales, 1538/39  

Barock 
Velazquez (z.B. Prinz Baltasar, 1635/36), Rembrandt 
(Titus an seinem Schreibpult, 1655),  

Rokkoko/Klassizimus 

Goya Bildnis des Victor Guye, 1810) 

Moderne 
Naturalismus 
Bertha Wehnert-Beckmann (Bildnis eines Jungen, um 
1860) 
Gabriele Münter (Mädchen mit Puppe, 1900) 
Expressionismus 
Van Gogh (Briefträger Rolin, 1889), P. Modersohn-
Becker (Mädchen mit Katze im Birkenwald, 1904) 
Neue Sachlichkeit  
Adolf Dietrich (Knabe mit Apfel auf Ofenbank, 1925) 
Conrad F. Müller (Titus spielt am Winterfenster, 1927) 

Postmoderne 

Jeanloup Sieff (Kleines Mädchen mit ernsten Augen, 
1966), Sebastiao Salgado (Fotoporträts aus „Kinder“) 

mögliche Kooperation mit anderen Fächern: 
Geschichte/Deutsch – Kindheit damals/heute 
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Jgst. 5 
UV 2 
Großformatige  
Bilder mit 
Wasserfarben –  
Wechselwirkung 
von Farben in 
inhaltlichen und 
kompositorischen 
Bildzusammen-
hängen 

Schwerpunkte: 
FARBE, 
FORM, 
BILDSTRATEGIEN, 
MALEREI, 
FIKTION,  
MKR 

- Übungen im Umgang mit Wasserfarben 
(Mischen von Farben, Aufhellen, Abdunkeln), 
im Umgang mit der Konsistenz der Farben 
(lasierend, pastos) sowie dem Farbauftrag und 
zur differenzierten Benennung/Beschreibung 
von Farben 

- Gestalten von großformatigen Landschafts-
bildern mit Wasserfarben, die sich jeweils an 
einer Farbfamilie orientieren 

-  Wechselwirkungen von Farben, Farb-
kontraste 

- Ordnung der Elemente auf der Bildfläche, 
Kompositionsgesichtspunkte wie Ballungen, 
Streuungen, Richtungen, Schwerpunkt-
setzungen, Blickführung 

- Phantastische/phantasievolle Landschaften 

- Individuelle Naturerlebnisse in Malerei visua-
lisieren  

- Verstecken/verdecken von Dingen und 
Personen im Wald

PRODUKTION 

Inhaltsfeld I 

Unterscheiden und variieren grundlegende 
Formbezüge hinsichtlich ihrer Ausdrucks-
qualität (tektonische und organische Formen 
Formverwandtschaft, Formkontraste) 

Unterscheiden Farben grundlegend in Bezug 
auf ihre Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, 
Farbsättigung) 

Beurteilen Wirkungen von Farben in Bezug auf 
Farbgegensätze und Farbverwandtschaften in 
bildnerischen Problemstellungen 

Erproben und Beurteilen die Wirkung des 
Farbauftrags in Abhängigkeit vom Farbmaterial 
für ihre bildnerische Gestaltung (deckend, 
lasierend, pastos) 

Inhaltsfeld II 

Experimentieren zum Zweck der Bildfindung  
und -gestaltung imaginierend, sammelnd und 
verfremdend 

Inhaltsfeld III 

Entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. 
fotografischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. 
fiktionale Gestaltungskonzepte  

Realisieren und beurteilen sich von der 
äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als 
Konstruktion originärer Fantasie- und 
Wunschvorstellungen 

MKR-Bezug 

Realisieren gezielt in bildnerischen 
Gestaltungen die Ausdrucksqualität von 
Farbwahl, Farbbeziehungen und 
Farbfunktionen (MKR 1.2; Spalte 4) 

REZEPTION 

Inhaltsfeld I 

Erläutern die grundlegenden Mittel der 
Flächenorganisation in Bildern 

Beschreiben und untersuchen Bilder in Bezug 
auf Formeigenschaften und -beziehungen 

Bestimmen Farben hinsichtlich ihrer Qualität 

Beschreiben Farbbeziehungen in Gestaltungen 
im Hinblick auf Farbkontrast und 
Farbverwandtschaft 

Erläutern und beurteilen die Funktion der 
Farbwahl für eine angestrebte Bildwirkung 

Erläutern und Beurteilen Wirkungen, die durch 
unterschiedlichen Farbauftrag entstehen 

Inhaltsfeld II 

Beschreiben Ersteindrücke zu 
Gestaltungsphänomenen und setzen diese in 
Beziehung zu Gestaltungsmerkmalen 

Inhaltsfeld III 

Erläutern malerische, grafische bzw. 
fotografische Gestaltungen im Hinblick auf 
narrative bzw. fiktionale Wirkweisen und 
Funktionen 

Bewerten in Gestaltungen das Verhältnis 
zwischen Wirklichkeit und Fiktion 

MKR-Bezug: 

Analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im 
Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation, 
auch mit digitalen Bildbearbeitungs-
programmen (MKR 1.2) 

Analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und 
Farbfunktion in bildnerischen Gestaltungen 
(MKR 1.2; Spalte 4) 

Mögliche Sequenzen: 

Großformatige Naturlandschaften wie Wälder, 
Blumenwiesen, Steingärten etc. mit Fantasie-
wesen/Tieren (auch Mimikry) als expressive 
Stimmungslandschaft 

Expressionistische „Ich-bezogene“ Fantasie-
gärten 

Malerische Erkundung der Natur rund um das 
Schulgelände und erstellen von Farbstudien 
(Postkartenformat) 

Künstler*innen und Bildbeispiele:  

Max Ernst: Lebensfreude, 1936 

Rousseau: Schlangenbeschwörerin, 1907 

Paul Klee: Der Goldfisch, 1925 

Paul Gauguin, Ernst Ludwig Kirchner, Max 
Beckmann 
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Jgst. 5 
UV 3 
Druckwerkstatt – 
Experimentieren mit 
unterschiedlichen 
Druckverfahren  
  

Schwerpunkte: 
FLÄCHE 
RAUM, 
FORM, 
MATERIAL, 
BIDSTRATEGIEN,  
(DRUCK)GRAFIK 
NARRATION, 
FIKTION

- Experimentieren mit verschiedenen 
Druckverfahren, Materialdruck mit 
verschiedenen Druckstöcken, Frottage, auch 
Zufallsverfahren (z.B. fallengelassene Fäden, 
Abklatschverfahren) 

- Erstellen einer Collage aus Versatzstücken 
mir unterschiedlichen Strukturen zu einem  
neuen Bildganzen, Anwendung einfacher 
raumschaffender Mittel:  
Größen-/Höhenunterschiede, Überdeckung/
Überlappung, Reihung/Staffelung 

- Erstellen mehrerer phantastischer Wesen in 
einem Druck und collageartige Ergänzung 
dieser in einer Tiefenraum suggerierenden 
passenden Landschaft 

PRODUKTION 

Inhaltsfeld I 

Gestalten aufgabenbezogene Figur-Grund-
Beziehungen 

Entwerfen Räumlichkeit illusionierende 
Bildlösungen durch die Verwendung 
elementarer Mittel der Raumdarstellung 

Entwickeln neue Form-Inhaltsgefüge durch die 
Beurteilung der ästhetischen Qualität von 
Materialeigenschaften – auch unabhängig von 
der ursprünglichen Funktion eines 
Gegenstandes bzw. Materials 

Inhaltsfeld II 

entwerfen und gestalten aufgabenbezogen 
planvoll-strukturierend und experimentierend-
erkundend Bilder 

experimentieren zum Zweck der Bildfindung 
und -gestaltung imaginierend, sammelnd und 
verfremdend 

Inhaltsfeld III 

Entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. 
fotografischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. 
fiktionale Gestaltungskonzepte 

realisieren und beurteilen Bilder zur 
Veranschaulichung und Vermittlung des 
Zusammenhangs von Thema, 
Handlungsstruktur, Figur und Ort 

realisieren und beurteilen sich von der äußeren 
Wirklichkeit lösende  

Gestaltungen als Konstruktion originärer 
Fantasie- und Wunschvorstellungen

REZEPTION 

Inhaltsfeld I 

Erklären die elementaren Mittel von 
Raumdarstellung hinsichtlich ihrer 
Räumlichkeit illusionierenden Wirkung auf der 
Fläche  

Beurteilen die Ausdrucksqualitäten von 
unterschiedlichen Materialeigenschaften in 
Collagen/Assemblagen/Montagen 

Inhaltsfeld II 

Beschreiben Ersteindrücke zu 
Gestaltungsphänomenen und setzen diese in 
Beziehung zu Gestaltungsmerkmalen 

Inhaltsfeld III 

erläutern malerische, grafische bzw. 
fotografische Gestaltungen im Hinblick auf 
narrative bzw. fiktionale Wirkweisen und 
Funktionen 

bewerten in Gestaltungen das Verhältnis 
zwischen Wirklichkeit und Fiktion 

Mögliche Sequenzen: 

Arbeiten an Stationen zum experimentellen 
Erproben unterschiedlicher Druckverfahren 

„Materialspaziergang“ Straße, Wald, Schulhof 

„Fühlkisten“ mit unterschidlichen Materialien im 
Schuhkarton zur Sensibilisierung des Tast-sinns 
bauen  (auch themenbezogen möglich)  

Märchenhafter Materialdruck (auch Bilder zu 
Geschichten entwerfen), mögliche Kooperation 
mit Deutsch, Musik 

Federn, Schuppen, Fell - Fantasiewesen in ihrer 
„natürlichen“ Umgebung 
 
Traumlandschaften/Albtraumlandschaften nach 
surrealistischen Vorbildern mit zeichne-rischer 
oder malerischer Ausarbeitung bzw. Fortsetzung 
 
Künstler und Bildbeispiele: 

Surrealismus: Giorgio de Chirico, Max Ernst 
(Frottage, Decalcomanie) 

Pablo Picasso 
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Jgst. 5 
UV 4 
Objektkunst – 
Alltagsmaterialien  
mit Hilfe von 
Montagetechniken zu 
neuen  
Objekten 
zusammensetzen 
 
Schwerpunkte: 
FORM, 
RAUM, 
BILDSTRATEGIEN, 
PLASTIK, 
FIKTION 
 

- Objektbegriff, Prinzip Montage 
 
- Alltagsmaterialien in Hinblick auf ihre 
Materialeigenschaften untersuchen und be-
schreiben 
 
- Übungen zu Einsatzmöglichkeiten von selbst 
gesammelten Materialien in Montagen, 
losgelöst von der ursprünglichen Funktion, 
rezeptiv anhand von fremden Werkbeispielen 
und in eigenen praktischen Experimenten 
(Montage, ergänzend auch zeichnerische 
Verfahren möglich) 

- verschiedene Verbundtechniken erproben 
und reflektiert einsetzen (z.B. kleben, nähen, 
stecken, verdrahten etc.) 
 

PRODUKTION 

Inhaltsfeld I 

gestalten Plastiken im additiven Verfahren mit 
grundlegenden Mitteln plastischer Organisation 
(Ausdrucksqualität von Oberfläche, Masse und 
Gliederung) 

entwickeln neue Form-Inhalts-Gefüge durch die 
Beurteilung der ästhetischen Qualität von 
Materialeigenschaften – auch unabhängig von 
der ursprünglichen Funktion eines Gegenstandes 
bzw. Materials 

entwerfen aufgabenbezogen bildnerische 
Gestaltungen mit verschiedenen Materialien und 
zeichnerischen Verfahren (korrigierbar und nicht 
korrigierbar) 

Inhaltsfeld II 

experimentieren zum Zweck der Bildfindung und 
-gestaltung imaginierend, sammelnd und 
verfremdend 

Inhaltsfeld III 

Plastik: Narration und Fiktion 

entwickeln mit plastischen Ausdrucksmitteln 
narrative bzw. fiktionale Gestaltungskonzepte 

realisieren und beurteilen sich von der äußeren 
Wirklichkeit lösende Gestaltungen als 
Konstruktion originärer Fantasie- und 
Wunschvorstellungen

REZEPTION 

Inhaltsfeld I 

beschreiben Plastiken in Bezug auf 
grundlegende gestalterische Mittel (Aus- 
drucksqualität von Oberfläche, Masse und 
Gliederung), 

beschreiben und untersuchen Bilder in Bezug 
auf Formeigenschaften und - beziehungen 
(tektonische und organische Formen, 
Formverwandtschaften, Formkontraste) 

beurteilen die Ausdrucksqualitäten von 
unterschiedlichen Materialeigenschaften in 
Collagen/Assemblagen/Montagen, 

Inhaltsfeld II 

beschreiben Ersteindrücke zu 
Gestaltungsphänomenen (Perzepte, 
produktive Rezeptionsverfahren) und setzen 
diese in Beziehung zu Gestaltungsmerkmalen, 

Inhaltsfeld III 

Erläutern plastische Gestaltungen im Hinblick 
auf narrative bzw. fiktionale Wirkweisen und 
Funktionen

Mögliche Sequenzen:  

Erstellen einer Materialsammlung aus 
Alltagsgegenständen, Wegwerfmaterial 
etc.  

Ausgehend von Form und 
Materialeigenschaften Skizzen und 
Entwürfe zeichnen und umsetzen 

Materialien erkunden und in Experimenten 
Verbindungen erproben, auch von 
unterschiedlichen Materialien (z.B. 
Steckverbindungen bei 
Pappkonstruktionen Klebeverbindungen 
von Holz und Pappe) 

Konstruieren von z.B. unbekannten 
Flugobjekten, fantastischen Vehikeln, 
Robotern, Masken oder auch 
architektonischen Formen wie z.B. 
Türmen, Brücken, zweckgebundenen 
Gebäuden 

Theoretische Bezüge zu Ökologie, 
Ökonomie oder Postcolonial studies 

Inhaltsbereich und Ziel der Verbrau-
cherbildung:  

erläutern exemplarisch den Einfluss 
bildexterner Faktoren (soziokulturelle, 
historische, ökonomische und 
ökologische) in eigenen oder fremden 
Gestaltungen. (VB C, Z4) 

Künstler und Bildbeispiele: 

Pablo Picasso, Der Stierkopf, 1942 

Picasso, La guenon et son petit/ 
Affenmutter mit Kind, 1952 

Romuald Hazoumé: afrikanische Masken 
aus Kanistern 

Dakpogan Calixte, Gesichter und 
Tierschädel aus Wegwerfmaterial 

Mario Caicedo Langer 

Marcel Duchamp, Readymades 
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Unterrichtsvorhaben Fachspezifische Lerninhalte Kompetenzerwartungen Sequenzen/Künstler/Bilder/Bilderwelten

Jgst. 6 
UV 1 
Zeichenwerkstatt – 
Experimente mit 
unterschiedlichen 
Zeichen-
materialien und 
-techniken   

Schwerpunkte:  
FORM, 
RAUM, 
MATERIAL, 
BILDSTRATEGIEN, 
GRAFIK, 
NARRATION 

- verschiedene Funktionen der Zeichnung 

- experimentelles Erproben verschiedener 
Zeichenwerkzeuge und -untergründe mit 
anschließender gemeinsamer Betrachtung/
Analyse der Ergebnisse

- Erproben verschiedener Zeichentechniken, 
auch experimentelle (z.B. Blindzeichnen, 
Zeichnen mit der schwachen Hand, 7-5-3,  …) 
mit anschließender gemeinsamer Betrachtung 
Analyse der Ergebnisse

- Figur-Grund-Gestaltung durch Linie als Umriss, 
Binnenstruktur und Bewegungsspur

PRODUKTION  

Inhaltsfeld I 

unterscheiden grundlegende Möglichkeiten 
der Flächenorganisation im Hinblick auf ihre 
jeweilige Wirkung 

entwerfen aufgabenbezogen bildnerische 
Gestaltungen mit verschiedenen Materialien 
und zeichnerischen Verfahren (korrigierbar 
und nicht korrigierbar) 

Inhaltsfeld II 

entwerfen und gestalten aufgabenbezogen 
planvoll-strukturierend und 
experimentierend-erkundend Bilder 

experimentieren zum Zweck der Bildfindung 
und -gestaltung imaginierend, sammelnd 
und verfremdend 

Inhaltsfeld III 

entwickeln mit grafischen Ausdrucksmitteln 
narrative bzw. fiktionale 
Gestaltungskonzepte 

REZEPTION 

Inhaltsfeld I 

erläutern die grundlegenden Mittel der 
Flächenorganisiation in Bildern (Figur-Grund-
Beziehungen, Streuung, Reihung, Ballung) 

erläutern die Wirkungsweise von 
Formgestaltungen durch die Untersuchung von 
linearen Kontur- und Binnenstrukturanlagen 
sowie Bewegungsspuren 

beschreiben den Einsatz unterschiedlicher 
Materialien in zeichnerischen Verfahren 
(korrigierbar und nicht korrigierbar) 

Inhaltsfeld II 

beschreiben Ersteindrücke zu Gestaltungs-
phänomenen (Perzeptive, produktive Rezep-
tionsverfahren) und setzen diese in Beziehung 
zu Gestaltungsmerkmalen 

Inhaltsfeld III 

erläutern grafische Gestaltungen im Hinblick 
auf fiktionale Wirkweisen und Funktionen 

bewerten in Gestaltungen das Verhältnis 
zwischen Wirklichkeit und Fiktion 

Mögliche Themen: 

Tastend durch den Dschungel – Darstellung 
verschiedener Strukturen in einer  
Dschungellandschaft durch den Einsatz 
verschiedener Zeichenwerkzeuge und -unter-
gründe 

Ein Schuh im Wandel – Erkundung verschie-
dener zeichnerischer Darstellungsformen von  
Alltagsgegenständen durch Anwenden ver-
schiedener Zeichentechniken   

„Das Animalarium“ – Mischwesen aus einer 
unbekannten Tierwelt 
    
Künstler und Bildbeispiele:

verschiedene Bildbeispiele zu Zeichnungen 
aus der Kunstgeschichte,  

z.B. Dürer, Rhinocerus, 1515,  

Bilderbücher, z.B. „Das Animalarium von 
Professor Revillod“ 
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Jgst. 6 
UV 2 
Bilder vermitteln 
Emotionen – 
Farb- und Formwir-
kungen in ihrem 
spezifischen 
Ausdruck erfahren 
und einsetzen  

Schwerpunkte: 
FARBE, 
FORM, 
BILDSTRATEGIEN, 
MALEREI, 
NARRATION, 
EXPRESSION

- Beobachtung und Beschreibung von Farbwir-
kungen und Farbkontrasten unabhängig von 
ihrem Darstellungswert in realen Kontexten und 
Bildkontexten 

- experimentelles Erproben verschiedener Farb-
gebungen desselben Motivs in Bildkontexten z.B. 
durch Übermalen von Schwarz-weiß Kopien 

- Anfertigung einer bildnerischen Gestaltung mit 
dem Schwerpunkt auf Ausdrucksfarbe 

PRODUKTION 

Inhaltsfeld I 

unterscheiden Farben grundlegend in Bezug 
auf ihre Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, 
Farbsättigung) 

beurteilen Wirkungen von Farben in Bezug 
auf Farbgegensätze und 
Farbverwandtschaften in bildnerischen 
Problemstellungen 

Inhaltsfeld II 

entwerfen und gestalten aufgabenbezogen 
planvoll-strukturierend und 
experimentierend-erkundend Bilder 

Inhaltsfeld III 

entwickeln mit malerischen Ausdrucksmitteln 
fiktionale Gestaltungskonzepte 

realisieren und beurteilen sich von der 
äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen 
als Konstruktion originärer Fantasie- und 
Wunschvorstellungen

REZEPTION 

Inhaltsfeld I 

bestimmen Farben hinsichtlich ihrer Qualität 
(Farbton, Farbhelligkeit, Farbsättigung) 

beschreiben Farbbeziehungen in Gestaltungen 
im Hinblick auf Farbkontrast und 
Farbverwandtschaft 

erläutern und beurteilen die Funktion der 
Farbwahl für eine angestrebte Bildwirkung 

Inhaltsfeld II 

 beschreiben Ersteindrücke zu 
Gestaltungsphänomenen (Perzepte, 
produktive Rezeptionsverfahren) und setzen 
diese in Beziehung zu Gestaltungsmerkmalen 

Inhaltsfeld III 

erläutern malerische Gestaltungen im Hinblick 
auf fiktionale Wirkweisen und Funktionen 

bewerten in Gestaltungen das Verhältnis 
zwischen Wirklichkeit und Fiktion 

Mögliche Themen 

„Das schlechteste Essen der Welt“  

„Albtraum versus Wunschtraum“ 

Künstler und Bildbeispiele: 

Picasso: z.B. Blaue Periode 

Expressionismus, Fauvismus  

van Gogh, Paul Klee



   MCG Kunst                                                                  Schulinternes Curriculum               Oktober 2020

Jgst. 6 
UV 3 
Fantasien/Visionen 
plastische Gestalt 
geben 

Schwerpunkte: 
RAUM, 
FORM, 
MATERIAL, 
PLASTIK 
FIKTION

Plastische Mittel: 

- Techniken zur Materialverbindung bei der 
Arbeit mit Ton, Pappmaché oder Stoff 

- Modellierung von konvexen und konkaven 
Formen 

- Erzeugung von Texturen mit unterschied-
lichen Materialien und Werkzeugen zur 
Oberflächengestaltung  

- Farbige Fassungen zur Wirkungssteigerung 

Einblicke in die Kunst- bzw. Kultur-
geschichte: 

- Funktionen und Formen von Masken im 
kulturgeschichtlichen Vergleich 

- Antike, romanische und gotische (Bau)Pla-
stiken und Reliefdarstellungen 

- Mythen und Traumwelten in der Kunst 

PRODUKTION 

Inhaltsfeld I 

gestalten Plastiken im additiven Verfahren mit 
grundlegenden Mitteln plastischer Organisation 
(Ausdrucksqualität von Oberfläche, Masse und 
Gliederung), 

unterscheiden und variieren grundlegende 
Formbezüge hinsichtlich ihrer Ausdrucks-
qualität (tektonische und organische Formen, 
Formverwandtschaft, Formkontraste),  

entwickeln neue Form-Inhalt-Gefüge durch die 
Beurteilung der ästhetischen Qualität von 
Materialeigenschaften – auch unabhängig von 
der ursprünglichen Funktion eines 
Gegenstandes bzw. Materials,  

Inhaltsfeld II 

experimentieren zum Zweck der Bildfindung 
und -gestaltung imaginierend, sammelnd und 
verfremdend,  

Inhaltsfeld III 

entwickeln mit plastischen Ausdrucksmitteln 
narrative bzw. fiktionale Gestaltungskon-
zepte.  

realisieren und beurteilen sich von der äußeren 
Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstru-
ktion originärer Fantasie- und Wunschvor-
stellungen. 

REZEPTION 

Inhaltsfeld I 

beschreiben Plastiken in Bezug auf grund-
legende gestalterische Mittel (Ausdrucks-
qualität von Oberfläche, Masse und Glie-
derung),  

beschreiben und untersuchen Bilder in Bezug 
auf Formeigenschaften und -bezieh-ungen 
(tektonische und organische Formen, 
Formverwandtschaften, Formkontraste), 

Inhaltsfeld II 

beschreiben Ersteindrücke zu Gestaltungs-
phänomenen (Perzepte, produktive Rezep-
tionsverfahren) und setzen diese in Beziehung 
zu Gestaltungsmerkmalen, 

Inhaltsfeld III  

erläutern plastische Gestaltungen im Hinblick 
auf narrative bzw. fiktionale Wirkweisen und 
Funktionen. 

bewerten in Gestaltungen das Verhältnis 
zwischen Wirklichkeit und Fiktion. 

  

Mögliche Sequenzen: 
„Begegnung der Kulturen“ – Masken zu mythischen 
Figuren unterschiedlicher Kulturen gestalten und 
inszenieren (Plastizieren mit Pappmaché u. Ver-
packungsmaterialien) 

„Kentauren-Kampf“ – Hybride Wesen gestalten und 
inszenieren (figuratives Gestalten mit Ton) 

„Fantastische Tierwesen“ (Pflanzen) mit textilen 
Materialien und Verarbeitungsweisen gestalten und 
inszenieren 

Fantastische Wohntürme gestalten und inszenieren 
(Plastizieren mit Karton und Pappmaché) 

„Wesen aus einer anderen Welt“ – Reliefs mit 
fantastischen Wesen aus Ton modellieren 

Künstler und Bildbeispiele: 
Je nach thematischer Konkretisierung z.B.: 

- Terrakottaplakette aus dem 7. Jahr-hundert v. Chr. 
(Syrakus), die eine geflügelte Gorgoneion zeigt 

- Masken des antiken griechischen Theaters 

- Benvenuto Cellini, Perseus mit dem Haupt der 
Medusa, Loggia dei Lanzi, Florenz, Mitte des 16. 
Jhs.  

- Caravaggio, Das Haupt der Medusa, 1595-1598 

- Der Hl. Georg im Kampf mit dem Drachen, vor 
1512. Meister des Georgschreins von 
Zwischenahn (Holzrelief) oder als bemaltes 
Tonrelief eines unbekannten Künstlers, um 1500 
(Louvre, Paris) 

- Wolfgang Mattheuer, Mann mit Maske, 1984 und 
Konfusion“, Holzschnitt ,1972 

- Pappmodelle fantastischer Städte des Bildhauers 
Bodys Isek Kingelez 

Hinweise und Anregungen: 
https://www.planet-wissen.de/kultur/brauchtum/
masken/masken-antike-venedig-karneval-100.html 

B. J. Scheuermann u.a. (Hrsg.), Maske. Kunst der 
Verwandlung. Katalog zur Ausstellung im 
Kunstmuseum Bonn 2019

https://de.wikipedia.org/wiki/Gorgoneion
https://de.wikipedia.org/wiki/Benvenuto_Cellini
https://de.wikipedia.org/wiki/Perseus_(Benvenuto_Cellini)
https://de.wikipedia.org/wiki/Loggia_dei_Lanzi
https://de.wikipedia.org/wiki/Florenz
https://de.wikipedia.org/wiki/Caravaggio
https://de.wikipedia.org/wiki/Plastik_(Kunst)
https://www.planet-wissen.de/kultur/brauchtum/masken/masken-antike-venedig-karneval-100.html
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Jgst. 6 
UV 4 
Fotoexperimente – 
Ich/Wir als Darsteller 
vor der Kamera 
 
Schwerpunkte: 
RAUM, 
MATERIAL, 
PERSONALE UND 
SOZIOKULTURELLE 
BEDINGUNGEN, 
FOTOGRAFIE, 
NARRATION, 
MKR

Fotografische Mittel: 

- Format, Kameraperspektiven und 
Einstellungsgrößen 

- Schwarz-Weiß- und Farbfotografie 

- Licht- und Schattenwirkungen  

- Farbstimmungen und Kontrastwirkungen 

- Nachbearbeitung von Fotografien mit 
Farbfiltern 

Narrative Mittel, z.B.: 

- enge und weite Bilderfolge, kontinuierlicher 
Prozess oder Handlungssprünge 

- Einsatz von Attributen zur Veranschau-
lichung besonderer Eigenschaften 

- Einfügung von Zwischentexten und 
Sprechblasen 

Mimik, Gestik und Körperhaltung als 
Ausdrucksträger 

Themenorientiertes Sammeln von 
Requisiten 

Erste Auseinandersetzung mit den Grund-
lagen des Persönlichkeitsrechts (u.a. Bild-
rechts) bei der Entwicklung, Präsentation 
und Verbreitung von Porträtfotografien (MKR 
4.4) 

PRODUKTION 

Inhaltsfeld I 

unterscheiden grundlegende Möglichkeiten der 
Flächenorganisation (Streuung, Reihung, 
Ballung) im Hinblick auf ihre jeweilige Wirkung,  

unterscheiden Farben grundlegend in Bezug auf 
ihre Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, 
Farbsättigung),  

beurteilen Wirkungen von Farben in Bezug auf 
Farbgegensätze und Farbverwandtschaften in 
bildnerischen Problemstellungen,  

Inhaltsfeld II 

gestalten Bilder im Rahmen einer konkreten, 
eingegrenzten Problemstellung zur 
Veranschaulichung persönlicher bzw. 
individueller Auffassungen, auch im Abgleich mit 
historischen Motiven und Darstellungsformen, 

Inhaltsfeld III 

entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. 
fotografischen Ausdrucksmitteln narrative 
bzw. fiktionale Gestaltungskonzepte,  

realisieren und beurteilen Bilder zur 
Veranschaulichung und Vermittlung des 
Zusammenhangs von Thema, Handlungsstruktur, 
Figur und Ort. 

MKR-Bezug: 

erproben experimentell die Möglichkeiten 
digitaler Techniken und Ausdrucksformen (ÜKE, 
MKR 1.2, 3.2, 3.3, Spalte 4) 

planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler 
Werkzeuge – kontext und -adressaten-bezogene 
Präsentationen (MKR 1.2, 4.1 und 4.2) 

bewerten digital und analog erstellte Präsen-
tationen hinsichtlich ihrer Kontexte und 
Adressatenbezogenheit (MKR 1.2, 4.1 und 4.2) 

REZEPTION 

Inhaltsfeld I 

erläutern die grundlegenden Mittel der 
Flächenorganisation in Bildern (Figur- Grund-
Beziehungen, Streuung, Reihung, Ballung), 

bestimmen Farben hinsichtlich ihrer Qualität 
(Farbton, Farbhelligkeit, Farbsättigung), 

beschreiben Farbbeziehungen in Gestaltungen 
im Hinblick auf Farbkontrast und 
Farbverwandtschaft,  

erläutern und beurteilen die Funktion der 
Farbwahl für eine angestrebte Bildwirkung, 

Inhaltsfeld II 

bewerten analytisch gewonnene Erkennt-nisse 
zu Bildern (Bildstrategien und personalen/
soziokulturellen Bedingungen) im Hinblick auf 
eigene Bildfindungsprozesse, 

Inhaltsfeld III  

erläutern malerische, grafische bzw. 
fotografische Gestaltungen im Hinblick auf 
narrative bzw. fiktionale Wirkweisen und 
Funktionen,  

beurteilen Gestaltungen im Hinblick auf den 
Zusammenhang von Thema, Handlungs-
struktur, Figur und Ort. 

MKR-Bezug: 

bewerten digitale Werkzeuge, Medien und 
Ausdrucksformen im Hinblick auf gestalte-
rische Fragestellungen und Absichten (MKR 
1.2, Spalte 4, insbesondere 4.1 und 4.2) 

bewerten digital und analog erstellte Präsen-
tationen hinsichtlich ihrer Kontexte und 
Adressatenbezogenheit (MKR 1.2, 4.1 und 4.2) 

überprüfen und bewerten rechtliche Grund-
lagen des Persönlichkeits- (u.a. Bildrechts), 
Urheber- und Nutzungsrechts (MKR 4.4)

Mögliche Themen: 
„Ich liebe…/Ich brenne für…/Ich bin ganz 
versessen… “ – fotografisches Verwandl-
ungsspiel in mehreren Schritten  

„Pullover-Skulpturen“ (z.B. angeregt durch 
Erwin Wurm) oder Schattenbilder zu 
zwischenmenschlichen Erfahrungsdimen-
sionen (Nähe – Distanz, Freundschaft – Streit, 
Wiedersehensfreude, …) 

„Masken-Spiel“ (z.B. angeregt durch Saul 
Steinberg) zu Alltagsereignissen, Familien-
festen etc. 

„Bilder nachstellen und weiterspielen“ – 
fotografische Standbilder nach Kunst-werken zu 
kurzen Bildgeschichten erweitern  

„Alice hinter den Spiegeln“ (Lewis Carroll) – 
Fotosequenz zu einer Textvorlage 

Mögliche Sequenzen: 
„Verwandlung“ – eine schrittweise Meta-
morphose der eignen Person fotogr. dar-stellen 
(Fotoinszenierung, Fotosequenz)  

„Gruppendynamik“ –zwischenmenschliche 
Beziehungen fotografisch in Szene setzen 
(Gruppenfotos/Fotogeschichten) 

Fotogr. Illustration eines Gedichts, einer Fabel 
oder Kurzgeschichte (Fotosequenz) 

„Eine unerwartete Begegnung“ – der 
morgendliche Schulweg als Fotosequenz mit 
fiktionalen Elementen 

Künstler*innen und Bildbeispiele: 
- Fotoinszenierungen zu histor. Kunst-werken 

von Tom Hunter und Jeff Wall 

- Cindy Sherman, Ohne Titel, No. 224, 1990 
(Bacchus) (➔ siehe dazu „Kunst entdecken“, 
Bd. 1) 

- Erwin Wurm, Standbilder aus dem Video „59 
Stellungen“, 1992 (➔ siehe dazu „Werkstatt 
Kunst“, Bd. 1) 

- Maskeraden von Saul Steinberg/Inge Morath, 
z.B. „Group Portrait with Masks“,1962 

- „Sequences“ von Duane Michals, z.B. „Para-
dise Regained“, 1968
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Unterrichtsvorhaben Fachspezifische Lerninhalte Kompetenzerwartungen Sequenzen/Künstler/Bilder/Bilderwelten

Jahrgangsstufe 7 
 UV 1 
„BÄNG, BUMMM, 
KLONG – Mit Bildern 
Geschichten erzählen“ 
Comic 

Schwerpunkte: 
FLÄCHE, 
RAUM, 
FORM, 
BILDSTRATEGIEN, 
FIKTION

- Bewegungsdarstellung 
- Geschichte des Comics (z.B. Wand-

malerei, Teppich von Bayeux, 
Ägypten etc.) 

- Grundlagen der Comicgestaltung 
(sinnvoll als Stationenarbeit oder 
Lerntheke): 

• Einstellungsperspektive 

• Einstellungsgröße 

• Seitenlayout 

• Panels und Rinnstein 

• Bild-Text-Kombination 

• Lautmalerei 

• Model sheet/Figurentwicklung 

• Mimik, Gestik, Körperhaltung 
- Dialogdrehbuch 
- Entwickeln einer Geschichte (z.B. 

Superhelden, Katzen-Comic, Schule 
als Lebensweltbezug etc.) 

- Gestalten des Comics mit geeigneten 
Mitteln (z.B. Bleistift, Tusche, 
Buntstifte, Wasserfarben etc.) 

- Erstellen eines Scribble Script

PRODUKTION 

Inhaltsfeld I 

Entwerfen Räumlichkeit und Plastizität 
illusionierende Bildlösungen durch die 
zielgerichtete Verwendung von Mitteln der 
Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, 
Maßstabperspektive, Parallelperspektive sowie 
Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- 
und Luftperspektive, Licht-Schatten-
Modellierung). 

Erproben Möglichkeiten der Beschleunigung, 
Verlangsamung und Rhythmisierung von 
Bewegungen und zeitlichen Abläufen als Mittel 
der gezielten Wirkungssteigerung. 

Inhaltsfeld II 

Entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten 
Bildlösungen in einem konkreten, 
eingegrenzten Gestaltungsbezug. 

Inhaltsfeld III 

Entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. 
fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, 
expressive, dokumentarische bzw. persuasive 
Gestaltungskonzepte. 

Realisieren und beurteilen sich von der 
äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als 
Konstruktion utopischer bzw. 
zukunftsgerichteter Vorstellungen. 

REZEPTION 

Inhaltsfeld I 

Analysieren Bilder im Hinblick auf Körper- und 
Raumillusion (Höhenlage, Überdeckung, 
Maßstabperspektive, Parallelperspektive sowie 
Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- 
und Luftperspektive, Licht-Schatten-
Modellierung). 

Bewerten Gestaltungen und ihre Wirkungen im 
Hinblick auf die Darstellung von Bewegungen 
und zeitlichen Abläufen (Beschleunigung, 
Verlangsamung und Rhythmisierung). 

Inhaltsfeld II 

Erläutern an eigenen und fremden 
Gestaltungen die individuelle bzw. biografische 
Bedingtheit von Bildern, auch unter 
Berücksichtigung der Genderdimension. 

Erläutern exemplarisch den Einfluss 
bildexterner Faktoren (soziokulturelle, 
historische, ökonomische und ökologische) in 
eigenen oder fremden Gestaltungen. 

Inhaltsfeld III 

Erläutern malerische, grafische bzw. 
fotografische Gestaltungen im Hinblick auf 
fiktionale, expressive, dokumentarische bzw. 
persuasive Wirkweisen und Funktionen.

Anregungen: 

Wandgestaltung Griechenland, Ägypten, 
Frankreich 

Berühmte Comics und Comiczeichner 
(Marvel, Tim und Struppi, Maus, Fun Home, 
Persepolis, Ein Vertrag mit Gott etc.) 

Wandteppiche von Bayeux 

Roy Lichtenstein  

Fächerverbindendes Arbeiten mit dem Fach 
Deutsch: 

Literatursequenzen in Bildergeschichten 
überführen 

Literatur zum Zeichnen von Comics z.B. von 
Scott McCloud 



   MCG Kunst                                                                  Schulinternes Curriculum               Oktober 2020

Jahrgangsstufe 7 
 UV 2 
„Was ich Euch sagen 
möchte – Botschaften 
in den Raum stellen“ 
Plakatgestaltung 
mittels Collagetechnik 

Schwerpunkte: 
FLÄCHE, 
MATERIAL, 
FARBE 
BILDSTRATEGIEN, 
SOZIOKULTURELLE 
BEDINGUNGEN 
GRAFIK/COLLAGE, 
PERSUASION 

Grundlagen der Schriftgestaltung 
unddes Layouts 

Farb- und Formgestaltung (Wirkung/ 
Form/Inhaltsbezug) 

Darstellung von Körperlichkeit und 
Räumlichkeit mit einfachen Mitteln (z. B. 
Überschneidung, Höhenlage, groß/
klein,Parallelperspektive, Schattenwurf, 
Formschraffur) 

Kulturgeschichte/Alltagskultur (z.B. 
Geschichte des Plakats, Funktion, Ent- 
wicklung, Kontexte, Plakatkunst) 

Adressatenbezug 

Komposition (Bildachsen, Dynamik, 
Span-nung vs. Chaos,Ordnungs- 
prinzipien, Funktion und Wirkung von 
Farben, Licht und Schatten etc.) 

Collage (z.B. Werbung zu eigenem 
Produkt, Wahlwerbung, Kinoplakat etc.) 
mit gefundenem Bildmaterial entwickeln 
und ggf. Malerisch/zeichnerisch ergän-
zen oder fortsetzen 

Grundlagen des Urheber- und Nutz-
ungsrechts (u.a. Lizenzen) bei der 
Verwendung von Collagematerial und 
bei der Veröffentlichung von Plakaten 
(MKR, 4.4)

PRODUKTION 

Inhaltsfeld I 

Erproben und erläutern Mittel der 
Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie 
Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, 
Asymmetrie, Richtungsbezüge) – auch mit 
digitalen Bildbearbeitungsprogrammen – als 
Mittel der gezielten Bildaussage. (MKR, 4.2) 

Erproben und gestalten plastisch-räumliche 
Bildlösungen durch den gezielten Einsatz von 
Formeigenschaften (Deformation, 
Formausrichtungen) und Formbeziehungen 
(Formverwandtschaften und -kontraste). 

Realisieren gezielt in bildnerischen 
Gestaltungen die Ausdrucksqualität von 
Farbwahl, Farbbeziehungen und 
Farbfunktionen. 

Inhaltsfeld II 

Gestalten Bilder durch das Verfahren der 
Collage und Montage als Denk- und 
Handlungsprinzip, 

Planen und realisieren - auch mit Hilfe digitaler 
Werkzeuge - kontext- und adressatenbezogene 
Präsentationen. 

Inhaltsfeld III 

Entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. 
fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, 
expressive, dokumentarische bzw. persuasive 
Gestaltungskonzepte. 

Realisieren und beurteilen Bilder der 
offensichtlichen bzw. verdeckten Beeinflussung 
des Betrachters. 

MKR-Bezug: 

erproben und beurteilen unterschiedliche Mög-
lichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien und 
Ausdrucksformen (Techniken zur Erzeugung 
von Bildern und Bewegtbildern, Plattformen zur 
Präsentation, Kommunikation und Interaktion) 
(ÜKE, MKR 1.2, 4.1 und 4.2)

REZEPTION 

Inhaltsfeld I 

Untersuchen und beurteilen die Bearbeitung 
und Kombination heterogener Materialien in 
Collagen / Assemblagen / Montagen. 

Analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick 
auf Formstrukturen bzw. Arten von 
Liniengefügen und ihre Ausdrucksqualitäten. 

Analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und 
Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, 
Ausdrucks-, Symbolfarbe) in bildnerischen 
Gestaltungen. 

Inhaltsfeld II 

Erläutern an eigenen und fremden Gestal-
tungen die Verfahren der Collage und Montage 
als Denk- und Handlungsprinzip, 

Erläutern exemplarisch den Einfluss bildexter-
ner Faktoren (soziokulturelle, historische, 
ökonomische und ökologische) in eigenen oder 
fremden Gestaltungen,  

Überprüfen u. bewerten rechtl. Grundlagen des 
Persönlichkeits- (u.a. Bildrechts), Urheber- und 
Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen), (MKR, 4.4) 

Bewerten digital und analog erstellte Präsen-
tationen hinsichtlich ihrer Kontext- und Adres-
satenbezogenheit. 

Inhaltsfeld III 

Erläutern malerische, grafische bzw. 
fotografische Gestaltungen im Hinblick auf 
fiktionale, expressive, dokumentarische bzw. 
persuasive Wirkweisen und Funktionen. 

Bewerten das Potenzial von bildnerischen 
Gestaltungen bzw. Konzepten zur bewussten 
Beeinflussung der Rezipientinnen und 
Rezipienten. 

MKR-Bezug: 

bewerten digitale Werkzeuge, Medien und 
Ausdrucksformen im Hinblick auf gestalte-rische 
Fragestellungen und Absichten (ÜKE, MKR 1.2, 
4.1 und 4.2)

Anregungen: 

Künstler: z.B. Toulouse Lautec, Jules Chéret, 
El Lissitzky 

„Brücke“ im Bereich Plakat 

Plakatgestaltungen im Jugendstil, 
Nationalsozialismus 

Produktwerbung, aktuelle Wahlwerbung 

Besuch Plakatmuseum im Museum 
Folkwang in Essen 

Literatur: 

Kunst+Unterricht 343/344, 2010: Themen-
heft Schrift und Gestaltung mit Anregun-gen 
und Materialteil 

Praxis Kunst: Schrift und Typografie, 
Schroedel 

Bildende Kunst 2, Schroedel, S.50-60
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Jahrgangsstufe 7 
 UV 3 

„Ein Denkmal für…“ 

Schwerpunkte:  
RAUM, 
FORM, 
MATERIAL, 
PERSONALE 
BEDINGUNGEN, 
PLASTIK, 
PERSUASION

Skizzen und Entwurfszeichnungen 

Körperproportionen 

Perspektivische Darstellung 
(Parallelprojektion, Isometrie, Licht 
und Schatten) 

Gestalten von dreidimensionalen 
Objekten 

Präsentationsformen von Plastiken 
kennenlernen /Reflektion des 
Körper-Raum-Bezugs (z.B. Sockel) 

Erproben von Materialien in Hinblick 
auf ihre spezifischen Eigenschaften 
und Wirkungen 

(Holz, Knete, Papier, Pappe,Stoff, 
Plastik etc.) 

Wirkungsweise und Funktion von 
Denkmälern verstehen und kritisch 
reflektieren

Inhaltsfeld I 

gestalten gezielt plastisch-räumliche 
Phänomene mit Mitteln plastischer 
Organisation, 

(Masse, Volumen, Körper-Raum-Bezug, 
Proportion) durch zusammenfügende 
Verfahren,  

beurteilen im Gestaltungsprozess das 
Anregungspotenzial von Materialien, 

und Gegenständen für neue Form-
Inhalts-Bezüge und neue Bedeutungs-
zusammenhänge, 

Inhaltsfeld II 

gestalten Bilder zur Veranschaulichung 
persönlicher bzw. individueller Auffass-
ungen durch Umdeutung und Umge-
staltung historischer Motive und 
Darstellungsformen in konkreten 
Gestaltungsbezügen, 

Inhaltsfeld III 

entwickeln mit plastischen bzw. 
architektonischen Ausdrucksmitteln 
fiktionale, 

expressive, dokumentarische bzw. 
persuasive Gestaltungskonzepte,  

realisieren und beurteilen Bilder der 
offensichtlichen bzw. verdeckten 
Beeinflussung des Betrachters.

Inhaltsfeld I 

erläutern den Einsatz von Mitteln plastischer Organisation 
(Masse, Volumen, 

Körper-Raum-Bezug, Proportion) bei dreidimensionalen 
Gestaltungen,   

untersuchen und beurteilen die Bearbeitung und Kombination 
heterogener 

Materialien in Collagen/Assemblagen/Montagen, 

Inhaltsfeld II  

erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die 
individuelle bzw. biografische 

Bedingtheit von Bildern, auch unter Berücksichtigung der 
Genderdimension, 

erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren 
(soziokulturelle, historische, 

ökonomische und ökologische) in eigenen oder fremden 
Gestaltungen 

Inhaltsfeld III  

erläutern plastische bzw. architektonische Gestaltungen im 
Hinblick auf fiktionale, 

expressive, dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen 
und Funktionen,   

bewerten das Potenzial von bildnerischen Gestaltungen bzw. 
Konzepten zur bewussten Beeinflussung der Rezipientinnen 
und Rezipienten.

Anregungen: 

z.B. Frédéric Auguste Bartholdi: “Die Freiheit, 
die die Welt erleuchtet” 

Auguste Rodin: „Die Bürger von Calais“ 

Stefan Balkenhol 

Thomas Schütte: „Kirschensäule“, „Die 
Fremden“ 

Peter Eisenman:“ Denkmal für die 
ermordeten Juden Europas“
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Jahrgangsstufe 7 
 UV4 

„Körper in 
Bewegung“ 

Schwerpunkte:  
FLÄCHE, 
ZEIT, 
FORM, 
FARBE 
BILDSTRATEGIEN, 
PERSONALE 
BEDINGUNGEN, 
GRAFIK/MALEREI, 
DOKUMENTATION/
EXPRESSION

Darstellung von Körperbewegungen 
durch Experimente (hier auch 
aleatorische Verfahren) 

Darstellung des menschlichen 
Körpers in Bewegung 

Grundlagen der Darstellung von 
Körper: 
- Körperproportionen 
- Gerichtetheit 
- Körper-Raum-Beziehung 
- optisches Gewicht (hier z. B. auch 

Raumlineatur möglich) 
- fruchtbarer Moment 
- Körperlichkeit 

Skizzen und Zeichnungen von 
MitschülerInnen erstellen 
- Visieren 
- Malerische oder zeichnerische 

Darstellung von Bewegung 
- Aufgabenstellungen mit 

Lebensweltbezug (mein 
Schulweg, auf dem Schulhof, 
Sport etc.)

PRODUKTION 

Inhaltsfeld I  

entwerfen Räumlichkeit und Plastizität 
illusionierende Bildlösungen durch die 

zielgerichtete Verwendung von Mitteln 
der Raumdarstellung (Höhenlage, 

Überdeckung, Maßstabperspektive, 
Parallelperspektive sowie Ein- und 
Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- und 
Luftperspektive, Licht-Schatten-
Modellierung), 

erproben Möglichkeiten der 
Beschleunigung, Verlangsamung und 
Rhythmisierung 

von Bewegungen und zeitlichen Ab-
läufen als Mittel der gezielten Wirkungs-
steigerung, 

realisieren bildnerische Phänomene 
durch den gezielten Einsatz grafischer 
Formstrukturen bzw. Liniengefügen, 

Inhaltsfeld II 

entwerfen und beurteilen Bilder durch 
planvolles Aufgreifen ästhetischer 
Zufallsergebnisse, 

Inhaltsfeld III 

entwickeln mit malerischen, grafischen 
bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln 
fiktionale, expressive, dokumentarische 
bzw. persuasive Gestaltungskonzepte 

REZEPTION 

Inhaltsfeld I 

analysieren Bilder im Hinblick auf Körper- und Raumillusion 
(Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspektive, 
Parallelperspektive sowie Ein- und Zwei-
Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftperspektive, Licht-
Schatten-Modellierung),  

bewerten Gestaltungen und ihre Wirkungen im Hinblick auf 
die Darstellung 

von Bewegungen und zeitlichen Abläufen (Beschleunigung, 
Verlangsamung und Rhythmisierung), 

Inhaltsfeld II 

erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die 
individuelle bzw. biografische 

Bedingtheit von Bildern, auch unter Berücksichtigung der 
Genderdimension,  

realisieren und beurteilen abbildhafte Gestaltungskonzepte 
mit sachbezogen wertneutralem Bezug zur äußeren 
Wirklichkeit, 

Inhaltsfeld III 

erläutern malerische, grafische bzw. fotografische 
Gestaltungen im Hinblickauf fiktionale, expressive, 
dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und 
Funktionen,  

bewerten bildnerische Möglichkeiten und Grenzen im Hinblick 
auf sachlich dokumentierendeGestaltungsabsichten,

Anregungen: 

Studienblätter Leonardo da Vinci 

Tanzdarstellungen, z.B. Matisse, Fotografie 

Edward Muybridge 

Sportfotografie 
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Unterrichtsvorhaben Fachspezifische Lerninhalte Kompetenzerwartungen Sequenzen/Künstler/Bilder/Bilderwelten

Jahrgangsstufe 8 
UV 1 
„Unterwegs in den 
Straßen meiner 
Stadt“ Graffiti 

Schwerpunkte:  
FLÄCHE, 
FORM, 
FARBE 
PERSONALE/
SOZIOKULTURELLE 
BEDINGUNGEN  
GRAFIK/MALEREI 
EXPRESSION

Erkunden urbaner Räume mit 
Kamera und Skizzenheft (Schwer-
punkt StreetArt) 

Geschichte der Street Art 

Unterschiede und Grundbegriffe 
derStreet Art (z.B. Stencil, Tag, 
Character, Piece) kennenlernen und 
praktisch erproben 

Grundbegriffe Buchstabengestaltung 
kennenlernen und praktisch erpro-
ben (Fill in, Background, Outline, 
Blockschatten etc.) 

Grundbegriffe der Writing Styles 
kennenlernen und praktisch 
erproben (z.B. Bubble-, Wild-, Block- 
etc.) 

Entwickeln eines eigenen Piece /
einer eigenen Schablone (evtl. in 
Verbindung mit Character) und 
malerisch auf Leinwand/Papier/Holz 
umsetzen (Aufgabenstellung zu 
Stadtlandschaft mit Graffiti) 

Räumliche Tiefenwirkung durch 
einfach raumschaffende Mittel, Farb- 
und Luftperspektive sowie Größen-
unterschiede 

Klassischer Aufbau einer 
Leinwandmalerei 

Skizzen zeichnen 

Farbmischung und Farbauftrag 

Schablonentechnik 

Tontrennung  

Ausdrucksfarbe

Inhaltsfeld I  

erproben und erläutern Mittel der 
Flächenorganisation (Ordnungs-
prinzipien wie Reihung, Streuung, 
Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, 
Richtungsbezüge) – auch mit digitalen 
Bildbearbeitungsprogrammen – als 
Mittel der gezielten Bildaussage, 

realisieren bildnerische Phänomene 
durch den gezielten Einsatz grafischer 
Formstrukturen bzw. Liniengefügen, 

beurteilen im Gestaltungsprozess das 
Anregungspotenzial von Materialien und 
Gegenständen für neue Form-Inhalts-
Bezüge und neue Bedeutungszu-
sammenhänge, 

realisieren gezielt in bildnerischen 
Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten 
von Farbwahl, Farbbeziehungen und 
Farbfunktionen. 

Inhaltsfeld II  

entwickeln auf der Grundlage von Bild-
zitaten Bildlösungen in einem kon-
kreten, eingegrenzten 
Gestaltungsbezug,  

planen und realisieren – auch mit Hilfe 
digitaler Werkzeuge – kontext- und 
adressatenbezogene Präsentationen. 

Inhaltsfeld III 

entwickeln mit malerischen, grafischen 
bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln 
fiktionale, expressive, dokumentarische 
bzw. persuasive Gestaltungskonzepte, 

realisieren und beurteilen sich von der 
äußeren Wirklichkeit lösende 
Gestaltungen als Konstruktion 
utopischer bzw. zukunftsgerichteter 
Vorstellungen, 

realisieren und beurteilen Bilder der 
offensichtlichen bzw. verdeckten 
Beeinflussung des Betrachters. 

Inhaltsfeld I   

analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf 
Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie 
Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, 
Richtungs-bezüge), auch mit digitalen Bildbearbeitungs-
programmen, 

analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf 
Formstrukturen bzw. Arten von Linien-gefügen und ihre 
Ausdrucksqualitäten, 

erläutern die Ausdrucksqualitäten von druckgrafischen 
Gestaltungen, auch im Hinblick auf die gewählten Materialien 
und Materialkombinationen, 

analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen 
(Lokal-, Erscheinungs-, Ausdrucks-, Symbolfarbe) in 
bildnerischen Gestaltungen. 

Inhaltsfeld II 

erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren 
(soziokulturelle, historische, ökonomische und ökologische) in 
eigenen oder fremden Gestaltungen, 

überprüfen und bewerten rechtliche Grund-lagen des 
Persönlichkeits- (u.a.  Bildrechts), Urheber- und 
Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen), 

bewerten digital und analog erstellte Präsen-tationen 
hinsichtlich ihrer Kontext und Adres-satenbezogenheit. 

Inhaltsfeld III 

erläutern malerische, grafische bzw. fotogra-fische 
Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, expressive, 
dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und 
Funktionen, 

bewerten bildnerische Strategien zur Kon-struktion utopischer 
bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen, 

bewerten das Potenzial von bildnerischen Gestaltungen bzw. 
Konzepten zur bewussten Beeinflussung der Rezipientinnen 
und Rezipienten.

Anregungen: 

Banksy / Bezug zu Pop Art,  

Drucktechnik: z.B. Andy Warhol 

Lokale Street-Art-Künstler (Farbfieber, Klaus 
Klinger, Barto 

etc.) 

Shepard Farey, Kurar, Trash Bird, Ash, 
Colette Miller, Keith Harring 

- Graffiti: http://www.editionliberty.de/gft/ 
(Informationen, freie Arbeitsblätter) 

- Christoph Ganter: „Graffiti school – der Weg 
zum eigenen Style“, Prestel Buch mit fertigen 
Arbeitsblättern, Bildbeispie-len und 
Praxistipps eines Kunstlehrers und Sprayers 
zur Umsetzung einer Einheit
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Jahrgangsstufe 8 
UV 2 
Architektur erfahren 
und bilden  

Schwerpunkte: 
FLÄCHE, 
RAUM, 
FORM 
BILDSTRATEGIEN, 
GRAFIK (ARCHITEK-
TONISCHE ZEICH-
NUNG), 
DOKUMENTATION, 
FIKTION/VISION

Unterschiedliche Stadtansichten in Form 
von realen Bauten und Beispielen aus 
Malerei, Grafik etc., Formenreichtum 
erfahren  

Räumliche Tiefenwirkung durch einfach 
raumschaffende Mittel wie 
Luftperspektive, Größenunterschied 

Grundlagen der Raumgestaltung: 

Fluchtpunkt, Fluchtlinien, perspektivische 
Verzerrung 

Körperlichkeit durch Schattenwurf, 
Schraffuren und Details 

PRODUKTION 

Inhaltsfeld I 

entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusio-
nierende Bildlösungen durch die zielgerichtete 
Verwendung von Mitteln der Raumdarstellung 
(Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspek-
tive, Parallelperspektive sowie Ein- und Zwei-
Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftperspek-
tive, Licht-Schatten-Modellierung. 

erproben und erläutern Mittel der Flächenorga-
nisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, 
Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, 
Richtungsbezüge) – auch mit digitalen Bildbe-
arbeitungsprogrammen – als Mittel der ge-
zielten Bildaussage. 

realisieren bildnerische Phänomene durch den 
gezielten Einsatz grafischer Formstrukturen 
bzw. Liniengefügen. 

Inhaltsfeld II 

planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler 
Werkzeuge – kontext- und adressaten-
bezogene Präsentationen. 

Inhaltsfeld III 

entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. 
fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, 
expressive, dokumentarische bzw. persuasive 
Gestaltungskonzepte. 

realisieren und beurteilen abbildhafte Gestal-
tungskonzepte mit sachbezogenen-wert-
neutralem Bezug zur äußeren Wirklichkeit.

REZEPTION 

Inhaltsfeld I 

analysieren Bilder im Hinblick auf Körper- und 
Raumillusion (Höhenlage, Überdeckung, Maß-
stabperspektive, Parallelperspektive sowie Ein- 
und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- und 
Luftperspektive, Licht-Schatten-Modellierung). 

analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick 
auf Formstrukturen bzw. Arten von 
Liniengefügen und ihre Ausdrucksqualitäten. 

Inhaltsfeld II 

bewerten digital und analog erstellte Präsenta-
tionen hinsichtlich ihrer Kontext- und Adressaten-
bezogenheit. 

Inhaltsfeld III 

erläutern malerische, grafische bzw. fotogra-
fische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, 
expressive, dokumentarische bzw. persuasive 
Wirkweisen und Funktionen. 

bewerten bildnerische Möglichkeiten und 
Grenzen im Hinblick auf sachlich-
dokumentierende Gestaltungsabsichten.

- Betrachtung und Erfindung realer, 
futuristische und phantastischer Bauten  

- „Schicksalshafte Begegnung“: Gestaltung 
einer stimmungsvollen, städtischen 
Umgebung in der Zentralperspektive  

- Isometrischen Häuserblock entwerfen 
durch Anordnen, Stapeln und Staffeln von 
isometrischen Quadraten 

Beispiele: 

Standbilder aus Videospielen mit 
konstruierter Perspektive,  

Gebäude von: 

Zaha Hadid, Frank Ghery, Coop 
Himmelblaus, Mies van der Rohe, Daniel 
Liebeskind, David Chipperfield 
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Jahrgangsstufe 8 
UV 3 
Raumträume – 
Traumräume: 
Individuelle Archi-
tekturvisionen ge-
stalten  

(Profanbauten 
zwischen Wirkungs- 
und Funktions-
architektur) 

Schwerpunkte: 
RAUM, 
MATERIAL, 
BILDSTRATEGIEN, 
PERSONALE/
SOZIOKULTURELLE 
BEDINGUNGEN 
ARCHITEKTUR, 
FIKTION/VISION

Exemplarischer Vergleich kontrastierender 
Konzepte: z.B. Organische Architektur vs. 
Bauhausarchitektur 

zeitgenössische Konzepte mobiler 
Architektur etc. 

Zeichentechniken als Grundlagen des 
Architekturentwurfs (Würfelkörper in 
axonometrischen Darstellungsweisen: 
Isometrie, Kavalierperspektive etc.; 
fluchtpunktperspektivische 
Häuseransichten)  

Grundwissen/-vokabular Architektur  

Mögl. Gestaltungsvorhaben: 

„Mein mobiles Zuhause“ – Wohnwagen-, 
Baumhaus- oder Hausbootgestaltungen 
(von der Entwurfzeichnung zum Modell) 

„Meine Arche“ – Entwurf einer Raumkapsel 
oder eines Tiny-House als mobiler 
Schutzraum/Rückzugsort (von d. 
Grundrisszeichnung zur Raumplastik) 

„Großstadt-Oase, Cat Café… “ – Entwurf 
eines Themencafés/einer Mottobar als 
Begegnungsort orientiert an einem 
zentralen formalen/inhaltliches Leitmotiv 
(von d. Ideenskizze/Moodboard zur 
Grundrisszeichnung zur plastische 
Außenansicht) 

„Lückenfüller“ – Fassade für einen Neu-bau 
in einer Baulücke entwerfen (von der 
Entwurfzeichnung zur Reliefplastik)  

„Stadt der Zukunft“ – Entwurf und Modell 
für ein visionäres (z.B. besonders 
ökologisches) Stadtzentrum mit Gebäuden 
unterschiedlicher Funktion in 
Gruppenarbeit

PRODUKTION 

Inhaltsfeld I 

gestalten gezielt plastisch-räumliche Phäno-
mene mit Mitteln plastischer Organisation 
(Masse, Volumen, Körper- Raum-Bezug, Pro-
portion) durch zusam-menfügende Verfahren,  

erproben und gestalten plastisch-räumliche 
Bildlösungen durch den gezielten Einsatz von 
Formeigenschaften (Deformation, Formaus-
richtungen) und Formbeziehungen (Formver-
wandtschaften und -kontraste),  

beurteilen im Gestaltungsprozess das Anre-
gungspotenzial von Materialien und Gegen-
ständen für neue Form-Inhalts-Bezüge und 
neue Bedeutungszusammenhänge 

Inhaltsfeld II 

entwerfen und beurteilen Bilder durch plan-
volles Aufgreifen ästhetischer Zufalls-
ergebnisse, 

planen und realisieren – auch mit Hilfe 
digitaler Werkzeuge – kontext- und 
adressatenbezogene Präsentationen 

Inhaltsfeld III 

entwickeln mit plastischen bzw. architektoni-
schen Ausdrucksmitteln fiktionale, expressive, 
dokumentarische bzw. persuasive 
Gestaltungskonzepte,  

realisieren und beurteilen sich von der 
äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als 
Konstruktion utopischer bzw. zukunfts-
gerichteter Vorstellungen

REZEPTION 

Inhaltsfeld I 

erläutern den Einsatz von Mitteln plastischer 
Organisation (Masse, Volumen, Körper-Raum-
Bezug, Proportion) bei dreidimensionalen 
Gestaltungen,  

untersuchen und beurteilen die Bearbeitung und 
Kombination heterogener Materialien in 
Collagen/Assemblagen/Montagen 

Inhaltsfeld II      

erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner 
Faktoren (soziokulturelle, historische, ökono-
mische und ökologische) in eigenen oder frem-
den Gestaltungen,  

bewerten digital und analog erstellte Präsen-
tationen hinsichtlich ihrer Kontext- und 
Adressatenbezogen-heit 

Inhaltsfeld III  

erläutern plastische bzw. architektonische 
Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, 
expressive, dokumentarische bzw. persuasive 
Wirkweisen und Funktionen, 

bewerten bildnerische Strategien zur Konstru-
ktion utopischer bzw. zukunftsgerichteter 
Vorstellungen.

Architekten/innen und Künstler/innen: 

- Walter Gropius, Erich Mendelsohn, 
Frank Lloyd Wright, Hans Scharoun, 
Gottfried Böhm, Zaha Hadid etc. 

- Andrea Zittel, Stephen Craig, Kevin Cyr, 
Bodys Isek Kingelez etc. 
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Jahrgangsstufe 8 
UV 4 
Bilder in Bewegung – 
Stop-Motion-Filme 

Schwerpunkte: 
FLÄCHE, 
ZEIT, 
FORM, 
BILDSTRATEGIEN, 
FILM 
FIKTION/VISION

Stop-Motion-Apps erproben und 
anwenden (im iPad-Klassensatz) z.B. mit 
StopMotionStudio.  

Erproben von Funktionen wie „Onionskin“, 
frames per second etc.  

Einstellungsgröße zielgerichtet einsetzen. 

Materialqualitäten (Knete) haptisch 
erforschen und Veränderungen/
Verformungen mittels digitaler Werkzeuge 
schrittweise fotografisch festhalten. 

Phantasievolle Geschichten entwickeln 
und Zufallserscheinungen miteinbeziehen. 

Komponenten des Medienrechts: 
Persönlichkeits-, Urheber-, Nutzungs- und 
Bildrechte 

PRODUKTION 

Inhaltsfeld I 

erproben Möglichkeiten der Beschleunigung, 
Verlangsamung und Rhythmisierung von 
Bewegungen und zeitlichen Abläufen als Mittel 
der gezielten Wirkungssteigerung. 

gestalten gezielt plastisch-räumliche 
Phänomene mit Mitteln plastischer 
Organisation (Masse, Volumen, Körper-Raum-
Bezug, Proportionen) durch zusammenfügende 
Verfahren. 

erproben und gestalten plastisch-räumliche 
Bildlösungen durch den gezielten Einsatz von 
Formeigenschaften (Deformation, 
Formausrichtungen) und Formbeziehungen 
(Formverwandtschaften und -kontraste). 

Inhaltsfeld II 

entwerfen und beurteilen Bilder durch 
planvolles Aufgreifen ästhetischer 
Zufallsergebnisse. 

planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler 
Werkzeuge – kontext- und adressatenbezo-
gene Präsentationen. (MKR, 1.2, 4.1 und 4.2) 

Inhaltsfeld III 

entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. 
fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, 
expressive, dokumentarische bzw. persuasive 
Gestaltungskonzepte. 

entwickeln mit plastischen bzw. 
architektonischen Ausdrucksmitteln fiktionale, 
expressive, dokumentarische bzw. persuasive 
Gestaltungskonzepte. 

realisieren und beurteilen expressive Bilder 
inneren Erlebens und Vorstellens. 

MKR-Bezug: 

erproben und beurteilen unterschiedliche Mög-
lichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien und 
Ausdrucksformen (Techniken zur Erzeugung 
von Bildern und Bewegtbildern, Plattformen zur 
Präsentation, Kommunikation und Interaktion) 
(ÜKE, MKR 1.2, 4.1 und 4.2)

REZEPTION 

Inhaltsfeld I 

erläutern den Einsatz von Mitteln plastischer 
Organisation (Masse, Volumen, Körper-Raum-
Bezug, Proportionen) bei dreidimensionalen 
Gestaltungen. 

bewerten Gestaltungen und ihre Wirkungen im 
Hinblick auf die Darstellung von Bewegungen 
und zeitlichen Abläufen (Beschleunigung, 
Verlangsamung und Rhythmisierung). 

Inhaltsfeld II 

bewerten digital und analog erstellte 
Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und 
Adressatenbezogenheit. (MKR, 1.2, 4.1 und 
4.2)  

Inhaltsfeld III 

erläutern malerische, grafische bzw. 
fotografische Gestaltungen im Hinblick auf 
fiktionale, expressive, dokumentarische bzw. 
persuasive Wirkweisen und Funktionen. 

erläutern plastische bzw. architektonische 
Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, 
expressive, dokumentarische bzw. persuasive 
Wirkweisen und Funktionen. 

diskutieren bildnerische Möglichkeiten zur 
Visualisierung inneren Erlebens und 
Vorstellens. 

MKR-Bezug: 

bewerten digitale Werkzeuge, Medien und 
Ausdrucksformen im Hinblick auf gestalte-
rische Fragestellungen und Absichten (ÜKE, 
MKR 1.2, 4.1 und 4.2)

Knete im Wandel – Erstellen von Claymation-
Filmen mit der App Stop Motion Studio. 

Erproben der App Stop Motion Studio durch 
das Erstellen von kurzen Sequenzen mit 
Alltagsgegenständen. 

Beispiele und Websites:  

Clip „Gumbasia“ von Art Clokey: https://
www.youtube.com/watch?v=gQL84yXnd4k 

„Movies on the coke side of life“ von Nick 
Donkin https://www.youtube.com/watch?
v=BCEGQLyq6PE 

Aardman Animations Ltd. „Animate It! Make 
Your Own Animated Movies.“ 

https://animate-it.com (Stand 02.08.19) 
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Jgst. 10 
UV1 
„Ich sehe mich – wie 
siehst du dich?  
oder „Meine Fehler 
und ich“  
Selbstdarstellung und 
Selbstportrait 

Schwerpunkte: 
FLÄCHE, 
FORM, 
FARBE, 
PERSONALE UND 
SOZIOKULTURELLE 
BEDINGUNGEN, 
FOTOGRAFIE & 
(DRUCK)GRAFIK 
EXPRESSION

Figur-Grund-Verhältnis 

Genaues Betrachten und Transferieren, 

Erkennen und Darstellen von Proportionen 

Betrachten und Darstellen von Gesichts-
merkmalen 

Skizzieren 

Licht und Schatten zur Erzeugung von 
Körperlichkeit 

Schraffuren erproben 

Gezielte Entwicklung von fotografischen 
Druckvorlagen mit Hilfe von Bildbear-
beitungsprogrammen (Licht-Schatten-
Wirkungen, Tontrennung etc.) 

Herstellen eines Hochdrucks/Holzschnitts/
Linoldrucks 

Ausdrucksqualitäten von Linienführung und 
Formgebung im Portrait 

Grundlagen der Flächenorganisation und 
Komposition 

Grundlagen des Portraits in der 
Kunstgeschichte 

Grundlagen des Persönlichkeitsrechts (u.a. 
Bildrechts) bei der Entwicklung, 
Präsentation und Verbreitung von 
Porträtfotografien (MKR 4.4)

PRODUKTION 

Inhaltsfeld I  
erproben und erläutern Mittel der Flächenorga-
nisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streu-
ung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungs-
bezüge) – auch mit digitalen Bildbearbeitungs-
programmen – als Mittel der gezielten 
Bildaussage, (MKR, 4.2) 
realisieren bildnerische Phänomene durch den 
gezielten Einsatz grafischer Formstrukturen bzw. 
Liniengefügen, 
erproben und beurteilen unterschiedliche Varia-
tionen und Ausdrucksmöglichkeiten des Hoch-
drucks – auch unter Verwendung unterschiedli-
cher Materialien u. Gegenstände als Druckstock,  
realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen 
die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, Farb-
beziehungen und Farbfunktionen. 

Inhaltsfeld II 
entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten 
Bildlösungen in einem konkreten, eingegrenzten 
Gestaltungsbezug, 
gestalten Bilder zur Veranschaulichung persön-
licher bzw. individueller Auffassungen durch Um-
deutung und Umgestaltung historischer Motive 
und Darstellungsformen in konkreten Gestal-
tungsbezügen, 

Inhaltsfeld III 
entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. 
fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, 
expressive, dokumentarische bzw. persuasive 
Gestaltungskonzepte,  
realisieren und beurteilen expressive Bilder 
inneren Erlebens und Vorstellens, 
realisieren u. beurteilen Bilder d. offensichtlichen 
bzw. verdeckten Beeinflussung des Betrachters. 
MKR-Bezug: 
erproben und beurteilen unterschiedliche Mög-
lichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien und 
Ausdrucksformen (Techniken zur Erzeugung von 
Bildern und Bewegtbildern, Plattformen zur 
Präsentation, Kommunikation und Interaktion) 
(ÜKE, MKR 1.2, 4.1 und 4.2)

REZEPTION 

Inhaltsfeld I  
analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im 
Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation (Ord- 
nungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, 
Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge), 
auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen,
(MKR, 4.2)  

analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick 
auf Formstrukturen bzw. Arten von Linienge-
fügen und ihre Ausdrucksqualitäten, 

Inhaltsfeld II 
erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen 
die individuelle bzw. biografische Bedingtheit von 
Bildern, auch unter Berücksichtigung der 
Genderdimension, 

erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner 
Faktoren (soziokulturelle, historische, ökono- 
mische und ökologische) in eigenen oder frem-
den Gestaltungen, 

überprüfen u. bewerten rechtl. Grundlagen des 
Persönlichkeits- (u.a. Bild-rechts), Urheber- und 
Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen), (MKR, 4.4) 

Inhaltsfeld III  
erläutern malerische, grafische bzw. foto-
grafische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, 
expressive, dokumentarische bzw. persuasive 
Wirkweisen und Funktionen,   

diskutieren bildnerische Möglichkeiten zur 
Visualisierung inneren Erlebens und Vorstellens,  

bewerten das Potenzial von bildnerischen 
Gestaltungen bzw. Konzepten zur bewussten 
Beeinflussung der Rezipientinnen und 
Rezipienten. 

MKR-Bezug: 
bewerten digitale Werkzeuge, Medien und 
Ausdrucksformen im Hinblick auf gestalte-rische 
Fragestellungen und Absichten (ÜKE, MKR 1.2, 
4.1 und 4.2)

Bildbeispiele, z.B. von: 

Rembrandt, 

Honoré Daumier, 

Paula Modersohn-Becker, 

Ernst Ludwig Kirchner, 

Käthe Kollwitz, 

Francis Bacon, 

Julian Opie, 

Elisabeth Peyton 
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UV 2 

Wahrhaftig oder nur 
wahrscheinlich? Reale 
oder erfundene Wirk-
lichkeit?  

Mit Fotografie Wirklich-
keit untersuchen, 
festhalten, zerlegen, 
montieren, inszenieren, 
manipulieren, …  

(Auslotung der Grenzen 
zwischen Absicht, 
Abbildhaftigkeit und 
Authentizität, zwischen 
Wirklichkeit, Wahrneh-
mung und Wahrheit) 

Schwerpunkte: 
FLÄCHE, 
FARBE, 
PERSONALE UND 
SOZIOKULTURELLE 
BEDINGUNGEN, 
FOTOGRAFIE, 
EXPRESSION/
PERSUASION

- Exemplarischer Vergleich kontrastieren-
der Konzepte: dokumentarische vs. insze-
nierte Fotografie 
- Erwerb und Anwendung von Grundkennt-
nissen im Umgang mit Bildbearbeitungs-
programmen (Gimp/Photoshop): Arbeit mit 
unterschiedl. Ebenen, Ausschneiden und 
Ein-fügen von Bildelementen, Anwendung 
von Filtern etc.  (MKR, 4.2) 
- Grundwissen/-vokabular Fotografie 
(Kameraperspektiven, Einstellungsgrößen 
etc.) 
Mögl. Gestaltungsvorhaben: 
- „Patchwork-Identitäten“/„Chaos in mei-
nem Kopf“ – Computercollage aus Zeich-
nungen u. Fotofragmenten (Impuls: James 
Faure Walker); ggf. Einbindung in eine er-
weiterte Serie mit unterschiedlich akzen-
tuierten Selbstporträtfotografien  
- „Clever Advertising…“ – mit Werbekli-
schees spielen (fotografisch inszenieren 
und digital bearbeiten)   
- „Magic School“ – Bilder der Schule in 
neue Umgebungen setzen, Innenraum-
ansichten mit ungewohnten/surrealen/
theatralischen Szenerien füllen 
- „Ich, meine Freunde, meine Klasse als 
Protagonisten/Statisten eines Heldenepos“  
- ReInszenierung von narrativen Kunst-
werken in einer digitalen Fotomontage 
- Ich kämpfe tanze, kämpfe, streite … mit 
mir selbst“ – Fünfmal Ich als digitale 
Fotomontage 
- „Ist das echt?“ – Miniatur-Modelle aus 
Papier, Pappe etc. fotografisch inszenie-
ren (Impulse: Thomas Demand, Sommert 
Boonstra, Cortis & Sonderegger), z.B. 
fotografische Inszenierung einer „Ecke in 
meiner Schule“ auf der Grundlage eines 
Papiermodells und Gegenüberstellung mit 
dokumentarischen Fotografien des 
schulischen Umfelds

PRODUKTION 
Inhaltsfeld I 
erproben u. erläutern Mittel d. Flächenorga-
nisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, 
Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, 
Richtungsbezüge) – auch mit digitalen Bildbe-
arbeitungsprogrammen – als Mittel der gezielten 
Bildaussage, (MKR, 4.2)  
beurteilen im Gestaltungsprozess das Anre-
gungspotenzial v. Materialien u. Gegenständen 
für neue Form-Inhalt-Bezüge und neue Bedeu-
tungszusammenhänge, 
realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen 
die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, Farbbe-
ziehungen und Farbfunktionen 

Inhaltsfeld II 
gestalten Bilder durch das Verfahren der Collage 
und Montage als Denk- und Handlungsprinzip,  
entwickeln auf der Grundlage v. Bildzitaten 
Bildlösungen in einem konkreten, eingegrenzten 
Gestaltungsbezug,  
gestalten Bilder z. Veranschaulichung persönl. 
zw. individ. Auffassungen durch Umdeutung u. 
Umgestaltung hist. Motive u. Darstellungsformen 
in konkreten Gestaltungsbezügen,  
planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler 
Werkzeuge – kontext- und adressatenbezogene 
Präsentationen. (MKR, 4.1) 

Inhaltsfeld III 
entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. foto-
grafischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expres-
sive, dokumentarische bzw. persuasive Gestal-
tungskonzepte,  
realisieren u. beurteilen expressive Bilder inneren 
Erlebens und Vorstellens, 
realisieren u. beurteilen Bilder d. offensichtlichen 
bzw. verdeckten Beeinflussung des Betrachters. 
MKR-Bezug: 
erproben und beurteilen unterschiedliche Mög-
lichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien und 
Ausdrucksformen… (ÜKE, MKR 1.2, 4.1 und 4.2)

REZEPTION 
Inhaltsfeld I 
analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im 
Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation 
(Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung, 
Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungs-
bezüge), auch mit digitalen Bildbearbeitungs-
programmen, (MKR, 4.2)  
Analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen u. Farb-
funktionen (Lokal-, Erscheinungs-, Ausdrucks-, 
Symbolfarbe) in bildnerischen Gestaltungen. 

Inhaltsfeld II      
erläutern an eigenen u. fremden Gestaltungen d. 
Verfahren d. Collage u. Montage als Denk- und 
Handlungsprinzip,  
erläutern an eigenen u. fremden Gestaltungen d. 
Individueller bzw. biograf. Bedingtheit v. Bildern, 
auch unter Berücksichtigung d. Genderdimension,  
erläutern exemplarisch den Einfluss bild-externer 
Faktoren (soziokulturelle, hist., ökon. u. ökolog.) 
in eigenen oder fremden Gestaltungen, 
überprüfen u. bewerten rechtl. Grundlagen des 
Persönlichkeits- (u.a. Bild-rechts), Urheber- und 
Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen), (MKR, 4.4) 
bewerten digital und analog erstellte Prä-
sentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und 
Adressatenbezogenheit. (MKR, 4.1 und 4.2) 

Inhaltsfeld II    
erläutern malerische, grafische bzw. fotograf. Ge-
staltungen im Hinblick auf fiktionale, expressive, 
dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen u. 
Funktionen,  
diskutieren bildnerische Möglichkeiten zur Visua-
lisierung inneren Erlebens und Vorstellens,  
bewerten das Potenzial von bildn. Gestaltungen 
bzw. Konzepten zur bewussten Beeinflussung der 
Rezipientinnen und Rezipienten. 
MKR-Bezug: 
bewerten digitale Werkzeuge, Medien u. Aus-
drucksformen im Hinblick auf gestalterische 
Fragestellungen und Absichten (ÜKE, MKR 1.2, 
4.1 und 4.2)

Bildbeispiele, z.B. von: 

Cindy Sherman, Thomas Demand, 
Gregory Crewdson, Yasumasa Morimura, 
Tom Hunter, David LaChapelle, 

Jean Heartfield, Hannah Höch, Max Ernst 
etc.




